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Zweites Blatt.
Der gute Name.

Roman von Georg Engel.
38 Morgen, mein Sohn, alles morgen."

"Nein, keinen Aufschub mehr " , forderte
')unge Arzt wild , „ich will wissen , ob ein

Mnn , der wie du , seine gesellschaftliche Stel-
fatifl bereits verloren hatte und die Hohlheit

Standesrückfichten kennt, mich meines
Mhabens wegen verurteilen kann ."
" Der Kapitän verzog die Augenbrauen und
ifitete sich langsam auf.

Da deine Freundschaft mir keine andere
Dahl läßt " , antwortete er finster , „und du
Ml meine eigene heitere Vergangenheit für
ich ins Feld führst , so will ich auch nicht an-

yjett , dir rundweg zu erklären , daß du auf
E , besten Weg bist , eine fabelhafte Dumm¬
heit zu begehen ! Nein , nein , unterbrich mich
nicht, mein Sohn.

Du bist ein regulärer Mensch , und mutzt
„oi allen Dingen suchen, ein solcher zu bleiben.
Deine ganze Natur weist dich auf das Geord-
„ete, Solide . Sobald du aber den Pfad , der
-ui Selbständigkeit führt , mit diesem außer¬
gewöhnlichen Schritte beginnst , so wird die
ganze Wanderung ein Irrgarten werden , für
welchen deine spießbürgerlichen Füße nicht ein¬
gerichtet sind . Und nun patz einmal auf , mein
Zunge!

Weshalb liebst du deine Angebetete eigent¬
lich—? Hast du bei ihr etwa schon eine andere
Tugend entdeckt, als daß sie ein mäßig schönes
Lärvchen besitzt und nebenbei noch etwas von
dem hier landläufigen friesischen Bauern
Mi ?“

Der Arzt starrte den Freund sprachlos an
mb zuckte die Achseln, während der Kapitän
eindringlich fortfuhr:

„Nun stehst du , mein Kind , das ist es eben.
Zhr Anfänger in der Liebe liebt unmotiviert,
und deshalb gewöhnlich unsinnig . Du warst
lange auf den Meeren eingesperrt und kanntest
bas Ewig -Weibliche nur aus Büchern . Was
ist natürlicher , als daß dich das erste hübsche
Mägdelein merken lätzte , daß du ein Mann

brst ? Wenn du nun aber jedes schöne Weib
gleich heimführen willst in dein ehrbarliches
Nest, dann hast du deine Nationalität ver¬
fehlt und mutzt Türke werden ."

Mit einem traurigen , ungläubigen Lächeln
hatte der Doktor gelauscht ; wieder wurde es
ihm nahe gerückt , daß dieser kräftige Mann,
den er unbewußt wie einen Bruder liebte , im
innersten Wesen von ihm verschieden sei wie
ein Geschöpf aus anderen Welten.

Wortlos ergriff er seinen Hut und wandte
sich zum Gehen.

Da streckte Holstein gutmütig seinen Arm
aus und zog den Freund an seinem Bette
nieder.

„Du , Ally, " raunte er , „das stärkste Geschütz
fahre ich, als kluger Feldherr , natürlich zuletzt
an . Du hast vorhin von albernen Standesvor¬
urteilen gesprochen , und als künftiger Abge¬
ordneter von einigen Tausend Fischern und
Bauern habe ich dagegen nichts einzuwenden.
Aber weißt du nicht , mein armer gelehrter
Junge , daß Standesschranken viel leichter zu
durchbrechen sind als Geistesschranken ? Dieses
Mädel ist von dir eben so weit geschieden wie
eine Mohrin von einer gepuderten Balleteuse.
Ihre Sprache ist nicht die deine , ihr Denken ist
von dem deinen durch eine Kluft getrennt;
stelle sie vor einen schwierigen , moralischen,
Fall , und sie wird gerade dort das Recht
suchen, wo du offenbar das Unrecht stehst. —
Glaubst du mir das ? "

Tiefe Stille herrschte in dem kleinen Raum.
Der Doktor schien plötzlich von der Wucht der
letzten Worte gepackt zu sein und blickte stier
in das flackernde Licht . Aufmunternd strich
ihm der Kapitän über das schlichte Haar.

„Jetzt aber , mein guter Kerl , versuche als
frischer , fröhlicher Mann dein Glück bei der
hübschen Dirn und vergiß nicht , hübsch ehrbar
und mit dem Brustton der Uebrzeugung zu ihr
zu sprechen. — Das macht Eindruck bei den
Weibern , und für Alles Andere stehe ich dir
ein . Im übrigen aber bleibe gemütlich bei
deinen Philistern und verschreibe galligen
Stadthämorrhoidariern beruhigende Pulver
und Latwergen . Und da ich den heutigen
Abend als Poet begonnen habe , so kann ich es

mir nicht sagen , mit einer grandiosen Phrase
zu schließen:

Die ganze Welt , mein Sohn , ist in soviel
Kriegslager geteilt als es Stände gibt . Und
weißt du , was mit dem geschieht, der freiwil¬
lig aus dem seinigen ausreißt und in einen
anderen hineffiläuft ? "

Der Doktor lächelte flüchtig.
„Er wird in dem fremden Lager als Spion

behandelt und aufgeknüpft — Gute Nacht !"
,,©ute Nacht " , murmelte der Dorror und

verließ das Zimmer.

XIV.
Vor der Ladentür stand Herr Pilz und

hatte die Hände auf den Rücken gelegt , wäh¬
rend Herr Schimmel hinter ihm die kleinen
Geschäfte des Tages besorgte.

Herta ging vorüber , eilig und verschchtert.
„Na , was gibt es denn Neues da oben bei

Euch ? " fragte Herr Pilz seine Nichte wohl¬
wollend.

Herta schrak zurück. Weinerlich rief sie:
„Seit drei Tagen hat der alte Baron Hol¬

stein das Haus verlassen und ist seitdem ver¬
schwunden . Schon gestern war ich nach allen
Richtungen aus , ihn zu suchen. Alles ver¬
gebens . Auf dem Dampfer soll man rhn ge¬
sehen , und andere wollen ihn im Zirkus vor
der Stadt erkannt haben ."

Das Mädchen begann seine Irrfahrten
getreulich zu schildern . Aber kaum hatte ste
ein paar Worte von dem unerklärlichen Aus¬
bleiben des Barons vorgebracht , als Pilz seine
Hände so schallend zusammenschlug , daß Herr
Schimmel drinnen vor Schreck ein halbes
Pfund Mehl auf die Erde stäuben ließ und sich
den Blicken seiner treuen Kunden unvermutet
durch eine dichte Wolke entzog.

Was Herrn Pilz in solche Aufregeung ver¬
setzte, war weniger die innige Anteilnahme an
dem Verbleib seines Mieters , sondern die we¬
nig großkauimännische Erwägung , daß mit
dresm sicherlich au chdie bewußten fünfhun¬
dert Mark verschwunden seien.

„Es ist gut " , murmelte Herr Pilz etwas
kleinlaut , „melde mich sofort deiner Baronin
an ."

Eine Viertelstunde später schritt er bereits
mit einer gewissen ängstlichen Souveränität
über die Schwelle derHolsteinschenMietsräume
und erkundigte sich als anständiger Wirt , der
an seinen Mietern auch gemütlichen Anteil
nimmt , recht eingehend nach dem Befinden der
Baronin.

„Ich danke Ihnen ", entgegnete Marie kurz
und blickte wie abwesend durch das Fenster.

Pilz zupfte an seinen Manschetten und be-
nrühte sich ein äußerst großkaufmännisches Ge¬
sicht aufzusetzen:

„Wie ich höre , ist der Herr Gemahl auf
einer kleinen Geschäftsreise begriffen ? " inqui-
rierte er vorsichtig weiter , und diesmal war
der Erfolg größer , denn die Braonin wandte
dem Besucher ihr blaffesAnilitz zu und antwor¬
tete verstört : „Ich weiß es nicht ."

Der Eroßkaufmann fuhr zurück und griff
verzweifelt nach seiner Brille . „Wissen es
nicht ?" wiederholte er kopflos , während in sei¬
nem Ohr der liebliche Ton der entschwunde¬
nen Goldstücke zu klirren begiann . „Nun ", setzte
er mit einem übermenschlichen Entschluß hinzu,
„vielleicht ist er nach Föhren auf die Werst ge¬
fahren , um sich von seinem Herrn Sohn das
von mir geborgte Geld wiedergeben zu lassen ."

So furchtbar traf der Schlag , daß Marie
widerstandslos auf den nächsten Stuhl sank,
aber dann raffte sie sich zusammen und schüt¬
telte mechanisch das Haupt.

„Das — muß ein — Irrtum sein ", brachte
sie bleischwer hervor , als ob jedes Wort ihre
Zunge Niederdrücke , „wir stehen mit unserem
Sohn in keiner pekuniären Verbindung ."

Keine pekuniäre Verbindung ", murmelte
der geknickte Herr Pilz jämmerlich und in
seiner aufgeregten Verfassung glaubte er be¬
reits deutlich das höhnische Meckern des Herrn
Schimmel zu vernehmen : „Keine pekuniäre
Verbindung — aber ich versichere Ihnen , liebe
verehrte Frau Baronin , das Geld — es wa¬
ren fünfhundert Mark — wurde von Ihrem
Gatten im Namen des Kapitäns von mir ge¬
fordert ."

(Fortsetzung folgt?
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Betrifft:Wahlen zur Handwerkskammer.
Das Verzeichnis der im hiesigen Stadtbezirk befindlichen Wahl¬

körper zu der Ersatzwahl für die Handwerkskammer liegt in der Zeit
vom8. bis einschließlich 15. April d. I . während der Dienst,
stunden im Geschäftszimmer Nr. 11 des Magistrats zur Einsicht der
Beteiligten öffentlich aus.

Etwaige Beschwerden sind binnen 14 Tagen vom Beginn der
oorbezeichneten Auslegeftist ab gerechnet bei der hiesigen Amtsstelle
anzubringen.

Bad Homburgv. d. H>, den6. April 1815.
Der Magistrat II

1301)_ Feige  n.

BürgmlmleIn.II
Die Aufnahme der schulpflichtig werdenden Kin¬

der findet in beiden Bürgerschulen am Donnerstag;
den 15a April ; vormittags9 %Uhr statt. Dabei sind
die Impfscheine , für die nicht hier ] geborenen Kinder auch
die Geburtsscheine , soweit sie bei der Anmeldung nicht
vorgelegt worden sind , mitzubringen.

Bad Homburg v. d. H., den 10. April 1915.
13591 Kern. Herrm ann.

Gothaer Lebensversicherungsbank
— auf Gegenseitigkeit.

Bisher abgeschlossene Versicherungen:

2 Milliarden 220 Millionen Mark.
Kriegsversicherung

mit alsbaldiger  Auszahlung der vollen  Summe im Todesfall.

Neue vorteilhafte Versicherungsformen . [1225
Vertreter : Arthur Berthold , Bad Homburg.

Allgemeine Bürger- Kranken- und
Begräbnis-Kaffe.

Unsere Mitglieder werden hiermit zu der am Sonntag , den
11. April 1915, abends 8 Uhr im Gasthaus zum Löwen
dahier stattfindenden diesjährigen

Hauptversammlung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage pro 1914.
2 . Vorstandswahl
3 . Allgemeines.

Bad Homburg v. d. H ., den 3 . März 1915.

842) Der Vorstand.
An die

ugeheite ftimitmitg btt Fast
lut1. Klasse 231. Lotterie

wird hiermit erinnert.
Der Königliche Lotterie-Einnehmer

1356) _ Wörbelauer. _

Färberei, ehemisehe Waschanstalt
gegründet 1867

J . Kachel
Bad Homburgv.dH., Louisenstr. 21,Telef 331
Schöne Ausführung ; schnelle Bedienung

. . —  Massige Preise . = ====
(1157

Von Kindheit bis zum 24 . Lebens¬
jahre

mit Flechten
an den Beinen , Armen und im Ge¬
sicht behaftet und durch Gebrauch
von Obermeyer ' s Medizin .«
Herba - Seife nunmehr geheilt,
bestätigt W . Dost in Oberlungwitz.
Herba-Seife ä Stück 50 Pfa.,
um ea . 390/0  der wirksamen Stoffe
verstärkt M. 1. — Z. h. i. d.
Apotheken u. i . d . Medizi -nal -Drog.
T. Kreh, Drog. Otto Doltz»u.
W. Engländer , Parfüm

Klnmenstübel n.
WosWtten

vorrätig , ferner empfiehlt sich in

Keparilturen,KeSerartleitkll ll. Art
Konrad Scheu, Küfermstr.

Anton Scheu Sohn,
Rothausgasse 7a . (1216

Schöne modern möblierte

Zimmna, Wohnung
mit allem Komfort für die Saison
zu vermieten in schönster
Lage.  Offerten unter S . 998 « an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Schön möblierte

Sommerwohnung
ev. auch einzelne Zimmer

in freier gesunder Lage (Nähe Ju«
biläumspark und Kuranlagen ) zu
vermievn . Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle ds . Bl . u Nr . 1149.
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6 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Balkon, Bab, Gas
und elektr. Licht und allem Zubehör
per 1. Juli ds. Js . zu vermieten.
1102a Louifenstraße 92.

5 Zimmerwohnung
mit Zubehör, Gas, abgeschlossener
Vorplatz, Siel zu vermieten. [1312a

Neue Mauerstraße 14 1. St.

Elisabethciiftr 481.Ä.

Schöne (1339a

3 Zj«imtk-W«hmng
mit allem Zubehör I . Stock Vorder¬
haus per 1. Juli an ruhige Leute
zu vermieten, jährlich 400 Mk.

Ebendaselbst2—3 möbl . gim,
mer mi>und ohne Küche für mo.
natl. Mk. 60,00 abzugeben.

Zu erfragen:
_ Dorothenstr 7.

In Gonzenheim
Hauptstr. 14, Haltstelle der Elektr.

2 Zimmerwohnung
mit Bad und Balkon, freie Aussicht
sofort oder später zu vermieten. Zu
erftagen daselbst im Laden. (998a

Wohnung|
im 1. Stock mit Wasser und Siel¬
anschluß zu vermieten. Zu erfragen
im 1. Stock Schmidtgaffe 8.

|Itftent
IIIUT10Möbliertes

zu vermieten. .[H Hoino

^Löwengasteii A Ze-oil
lffuNg2 Zimmer

Kleine
Zimmerwohnung

Eine Wohnung
3 Zimmer mit Zubehör sabgeschl.
Vorplatzs per 1. Mai zu vermieten,
evt. mit kleiner Werkstatt Ar,/'-

Küche und sämtlichen Zubebk.vermieten. ^ en

im Ainterb m Rubeb »u vermieten ! evt. mit kleiner Werkstatt ,980a I EtN ZiMMtl - „srsÄ “ 1 M.,.. ^ 13.1«sä L
O,«..- na.- r, ■ 5 «1)( 2IU!

r ^ lgiefeiu

3 Zimmerwohnung5-ZiMMewobNUNa anW. Fami"au Geräumigess«& yrSrSra . ora"'SrÄ„ IOM möbliertes Zimmermit Bad , Gas , elektr. Licht (zwei
Balkon) und allem Zubehör in
der Nähe des Kurgartens per 1.
Juli od. früher aufs Jahr zu verm.

Zu erfragen bei (1054a
Jean Decker

Schuhhaus, Luifenftraße 83.
Schöne

5 Zimmer-Wohnung,
möbl. oder unmöbl., mit Küche
Zubehör, 2. Etage

Kiffeleffstraße 11
sofort oder per sofort zu vermie¬
ten. Näheres (298a

Ritter '« Parkhotel.

5 ZiMtt -MiilMW

Ferdinands-Änlage 19 p.
Freundliche (413a

3 Zimmerwohnung
überall elektr. Licht zu Mk. 25 so¬
fort zu vermieten.

Zu erftagen: Saalburgstr. 6211.
Erster Stock

in freier Lage ist für sofort zu ver.
mieten. Näheres
Neue Mauerstraße 10, 1 links.

modem eingerichtet, Nähe Bahnhof
zu vermieten. (495a

Ferdinands -Anlage 19 p.
Hübsche

4 Zimmerwohnung
im 2. Stock mit separatem Bade¬
zimmer und allem Zubehör sofort
zu vermieten. Näheres (388a
Urselerstraße 36 III . bei Schuy.

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Balkon im 1. Stock und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
214a Louisenstraße 103.

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Linoleum belegt nebst Küche,
Speisekammer und 1 bis 2 Man-
sarden in allem Zubehör, Leucht-
und Kochgas vorhanden per sofort
zu vermieten. [178a

G. Corvinus, Saalburgstraße 4.
schöne (416a

3 Zimmerwohnung
mit Küche und Zubehör sofort an
ruhige Leute zu vermieten,

Mühlberg 11.

Schöne Wohnung
im Seitenbau, 2 Zimmer mit Zu¬
behör, abgeschlossener Vorplatz, Gas,
elektr. Licht, neu hergerichtet an
ruhige Leute zu vermieten. (986a
_Louifenstraße 43.

Wohmlng
mit allem Zubehör zu vermieten.
[984a Mußbachstraße 13.

Eine Mansardenwohnung
1 Zimmer und Küche mit Zubehör
zu vermieten. [767a

Alte Mauergasse 8.
Schöne

Louis Lepper, Löweng. 7. ^

3 Zimmer mit KZ
zu vermieten °

Dorotheenstraßez

Wohnung
1 Zimmer, große Mansarde nach
®er  ® tra&e gelegen, mit Zubehör, bei
Uebernahme von einigen Hausar¬
beiten an ruhige Leute bis 15. April
oder 15. Mai zu vermieten.

Näheres vormittags [803a
Louifenstraße 85, I.

Mluisudkimchiniiig,
2 Zimmer, Küche, Kammeru. Zu¬
behör an ruhige Leute sofort zu
vermieten. 355a
_Louifenstraße 21.

Ein möbl. Zimmei
im 1. Stock mit Balkon p^ i ^
zu vermieten. Näheres

Fritz Schick's Buchhandl^  ^
Ein möbl. Ziinmy

mit Pension in der Nähe der
ferne sofort zu vermieten.
642a Höhestraße2 ^

Einfach möbliertes
Mansardenzimmer

zu vermieten.
1251a) Mühlberg 23.

Schön möbl. ZiuiylrM
zu vermieten.
_Löwengasse 5 pj

Zu vermieten.
Moderne 4 Zimmerwohnung,
Küche, Bad, Veranda, 1 Mansarde
per 1. Juli zu vermieten. Näheres
1260a] DietiLheimerstraße 24.

Hochparterre schöne
4 Zimmerwohnung

möbliert oder unmöbliert
m. Kücheu. evt. Bad zu vermeiten
Sonnenseite elektr Licht. (839a

Lindeneck,

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näh. Louifenstraße 26, III
624â ^ — ^ ^ eî E^ Förder._

3 Jiitnnermolitiiing
mit Gas, Wasser und elektr. Licht
sofort zu vermieten. (713a

Hinter den Nahmen 11a.

Mosardka-Wahnaiig
zum sofort zu vermieten. [811a
_Löwengasse 9.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
904a) Elisabethenstraße 2.

3 Zimmirwohnung

Schöne Wohnung
1. Stock 3 Zimmer nebst einem
hübschen graben Mansardenzimmer,
Küche, 2 Keller, Gas und elektr.
Licht sofort oder später an ruhige
Leute zu vermieten. Näher s
607a) Elisabethenstraße 26.

P as seither von Zahnarzt Grieb(Derenburg Nachfolger) inne¬
gehabte Gefchäftslokal u.

Wohnung ist sofort weiter zu ver¬
mieten. Ebendaselbst schöne Woh¬
nung möbliert oder unmöbliert bil.
lig zu vermieten. Reflektant bietet
sich auch günstige Gelegenheit zum
Kaufe der kleinen Villa. (930a

Nä heres: Ferdinandstr 7. II.

Schön möbliertes, separ.
Zimmer ' ”

billig zu vermieten.
Schulstraße 11, I. j

Hfl

Schöne Aussicht

Schön möbl. Zimmer
im er>len Stock mit Balkon zu ver¬
mieten. 1017a

Louifenstraße 64.

Hochparterre
6 Zimmer, mit Bad, 2 K.«
Mansarden per sofort zu öeriti

Näheres daselbst
660a) Hinterhaus I.

von

SB«

Dornholzhausen.

mit Zubehör, elektr. Licht, imI . St.
sofort zu vermieten. (590a
3. Kerber, Gluckensteinweg 18,

0 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort oder später zu
vermieten. 822a

Stichelfeldstraße  3.
Herrichastlich möblierte

Wohnung
3 Parterre Zimmer mit2 Man¬
sarden, Küche und Zubehör zum
sofort zu vermieten Zu erfragen
tm Hinterhaus vormittags. (186a
_Ferdinandstraße 24.

Freundliches möbliertes
Zimmer

(Nähe Bahnhof) zu vermieten.
977a) Ferdinandsanlage3. II

Zwei kleine 3iitu
unmöbliert im ersten Stock,
paratem Eingang, nebst einerS
sarde sofort zu vermieten.

Carl Deisel,
717a) Louisenstr.

4 evtl . 8
Zimmerwohnung

große3 Zimmerwohnung
mit oder ohne Küche in gesundester.

2 kleine Wohnungen
mit Gartenanteil und eine Schlaf¬
stelle zu vermieten. Zu erfragen
677a_Dietigheimerstraße 13.

freundliche

Gut und einfach
möblierte Zimmer

zu vermieten. 667a
Elisabethenstr. 32.

zu vermieten

Schön möbliertes
Zimmer
Höhestr. is

(Hi

ii-2 P
l, auch
tand

KSÄÄ ? I
3. ©tat £anbflrafenftta| e 36 .2 Mm. ^ « Äft . «.Tj
ruhige Leute preiswert zu vermieten, ^ bstnschen Bahn-Haltestelle (Elek- ab eventl. auch früher an einzelne
790a Näher«s daselbst parterre. I [.nsch Licht und Wasserleitung rm Dame zu vermieten Nähere

I Ü2 & . 34.
3015a Bad Homburg.

Gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten, an zwei Damen sofort
zu vermieten.

Preis pro Monat 18 Mark.
Näheres in der Exp d. Taunusb.

unter Nr. 978a

Möblierte Zimmer
mit 1—2 Betten zu vermieten.
1302a) Orangerlgasse

Znl
[l Zwi
mzel

Gut möbl. Zimmers
mit Schreibtisch zu vermietenI
1144a) Höhestraße 32,'

>in di«
niebeni

790a _ „_
ßmser Frirdrich-promiiade 11%

1. Stock, 4 Zimmerwohnung
mit Balkon und sämtlichem Zube.
hör zu vermieten. (11 33a

3 Zimmerwohnung
und 1 Zimmer mit Küche zu
vermieten. [1266a

_ Wallstraße 16.
Louifenstraße 38, il.t1106a
ist eine neuhergerichtete große 3
Zimmerwohnung mit Badeeiu
richtung, Gas, und elektr. Licht so¬
fort oder späterzu vermieten. Näh.
daselbst im I . St

3Zimmer-Wohnung
litt iWorSorfiAitS am O_

Freundliche
2 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort zu ver-
mieten. Mühlbera 49. 1241a

Geräux ige
2—3 Zimmerwohnung

an kleine Familie oder einzelne
Dame sofort zu vermieten. Näh.
in der Geschäftsst. ds. Bl . u. 10 5a.

2 Zimmer -Wohnung
Zum sofort zu vermieten.
229a Obergasse 1.

Eine kleine

Wohnung
zu vermieten. [1311a

Haingasse 12, Hinterhaus.

Wohnung
3 Parterre -Zimmer mit Küche
und allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten (1298a

Audenstraße 9.
Herrschaftliche Wohnung

Em oder zwei

einfachmöbl.Zimmer
in freier Lage zu vermieten. Zu
erfragen in der Geschäftsstelle dieses
Bl . unter Nr. 886a.

Landhaus lür Mild.

je«,
theo

Er

Gut möbliertes Zimmer
mit Pension zu vermieten. [886a

Kaiser Friedrich-Promenade 19 II

im Vorderhaus an ruhige Leute zu
vermieten. ' [1320a

Thomaßstraße 8.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. 1233a
Backerei Noll , Louifenstraße  28.

Dornholzhausen.
Schöne, sonnige3 Zimmerwohnung
in freier gesunder Lage, mit Garten-
an« u. Zubehör sofort oder später
zu vermieten. (568a

@. Karw ath,  Balkenierstraße.

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Linoleum belegt nebst Küche u.
Speisekammer und allem Zubehör,
Leucht- u. Kochgas vorhanden sofort
zu vermieten. (190a

®. Corvinus,
_ Saalburgstraße 4.

1. Etage, 5 Zimmer, Bad, Küche,
2 Mansarden (elektr Licht, Gas,
Warmwasser-Borrichtung vorhanden)
wegen Einberufung sofort  zu
verniieten. Näheres (626a

August Metzger, Höhestraße10.

Kleine Wohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu
ver mieten. 234a

Elisabethenstraße 29.

Villa Ottilienstraße8
ist per 1. April 1915 zu vermieten.
Dieselbe enthält 6 große Zimmer,
Anrichte, Bade- u. Garten-Zimmer
4 Mansarden u. 1 Kammer, Küche,
Vorratsraum usw., in jedem Stos,
eine Veranda von 10 Om und ca
500Om Garten. Die Villa ist mit
allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehen: Heizung, Kalt- und Warm¬
wasser-, Elektr. u. Gasleitung.

Näh. Eastillostraße 8. (724a

gebäude rc. großer ertragreicherÖ
garten [insgesamt ca. 3000 ,
in gesunder freier Lage, 2 MÜ
von der elektr. Haltestelle unter
günstigen Bedingungen zu üerfai
evtl, zu vermeiten. Off. an 3 . F
Sensal, Louifenstraße 26. (IN  rund

Ein möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension in I
Nähe der Kaserne sofort zu ci
mieten. (133

Kaiser Friedr.-Prom . 1 1. 6 ^
Ein großer Laden 12:1tIefttl

gegenüber dem Kurhause und(»^>»bu
Wohnung  im II Stock4
mer  nebst Küche  etc. zu üermitW>Aor
F L Lo tz, Bad Homburgv.ds t ju

Erster Slock
zu vermieten (25*^

Saalburgstraße l4j

zu vermieten [11933

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör bis 1. Juli ev
auch ftüher preiswert zu vermieten.
1332a) Kirdorf , Bachstr . 45.

t Eine schöne
3 Zimmerwohnung

niit allem Zubehör iur Seitenbau
sofort zu vermieten. [9?6a
Kirdorferstraße 22. Ecke Brendelttr.

Zwei Zimmerwohnung
(parterre, große Küche, Gas,) ab
sofort zu vermieten.

Preis vierteljährlich 75 Mark.
336a) Pfannkuchen, Mühlberg 5.

Eine
2 Zimmerwohnung

Gas, Wasser, sowie Stallung und
allem Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. 926a

Neue  Mauerstraße 9.

Hochparterre
Wohnung , 5 Zimmer, Küche
und Zubehör, Kiffeleffstr. il
per sofort zu vermieten.

Nähere« (471a
Ritters Parkhotel.

ISEIä

Möbliertes ZimmerI Erster Stoib
Ferdinandstraße 28 Ae

5 Zimmer, Bad, Elektrisch, Zni
und allem Zubehör sofort oderW >gef
zu vermieten. Näheres M '

Scheller, Hotel Metropole.

Ludwigstratze 4,
Architekt Hahn

19 Zimmer-

Landhaus
Kleine, freundliche [385a2 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör un Vorderhaus
—- -- Obergaffe 18 zu  vermieten
Brrantwonlich f,r die SchrtfUeitunĝFriedrich Nachmann

mit Balkonen, Loggia, verglasten
Veranden und gedeckter Gartenterasse,
nächst den Kuranlagen, auf das mo¬
dernste und komfortabelste eingerich¬
tet, mit Ziergarten, zu verkaufen od.
zu vermieteu.

Zu erfragen: Louisenstr . 381.
>r! den AnzeigenteU: Hernna-

Ein gut möbliertes
Zimmer

mit Schreibtisch  iu einem guten
Haufe dauernd zu vermieten. Zu
erfragen in der Exped. ds. Bl. unt.
Nr. 971«._

Einfach und gut

Schlafstelle
zu vermieten.

Am Mühlberg 4

möbliertes Zimmer
zu vermieten. [-197a

Höhestraße 11, III
Möbliertes Zimmer

Schlafstelle
zu vermieten

Mußbachstra

und ein feeres , heizbares
Mansardenzimmer

ju vermieten. (296a
_ Neue Mauerstraße 11. , _ , _ .. ...
d)uöt: Druck und Bertag Schudt's Buchdruckerei Bad Homburgo d. H.

Zwei große Lade
(auch geteilt) in bester Kurla'
auf sofort zu vermieten.

Näheres 3 . Fuld » Sensal
1346a) Louiseustroße 26



«dtoerordneten -Bersammlung . Am
" - 13. April 1915, abends 8 Uhrden x%ß* - > — vr

tzungssaal im Rathaus eine Stadt-
„^»r->wmluna mit folgender Ta-ienversammlung

ng statt -'
eine6  Schiedsmanns für den Stadt-

« .« illigung von weiterem Kredit für
lung "" " Schweinefleisch -Dauerware.

tt  RL7 * enf eines Brunnens für die Kur-
Zubehj, „von  Herr Sanitätsrat Dr . Kaufmann

z Erfurt a. M.
«arlage des Entwurfes eines Vertrages,

tler ^ Lieferung von Gas an die Eifenbahn-

^ Mausbewilligung von Anleihemit-
^7  zutz, Ausführung von Easautomaten -An-

-reditbewilligung für die - Erabenfaf
t ® 1!|| J it Heuchelheimerstratze.

on pft

„Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe

s>. «Prif WTS '-fc ' 6“*»* • Nichtamtlich/ > Bei der
kreis E ^ " " ^ ags -Erfatzwahl im 24 . Wahl
E stl RÄeim . Emmendingen -Lahr ) wurde
auB fnÜ ? Munsterpfarrer Weiß «Zentrum»
aus Kon,tanz m .t 1054 Stimmen gewählt
tLln Gegenkandidat war nicht aufgestellt

Der Entdecker de« Diphteriebazillus

kung des bei der Südarmee befindlichen La-
zarettrupps dahin abgingen , verabschiedet.

Berlin , g. April . (W . B . Richtamtl .) Bis
zum 9. April wudcn auf die zweite Kriegsan-
lerhe 4640 Millionen Mark eingezahlt , dasKÄS

ÄTÄ M B -R ' ch' - E,„ ‘ Die „SB. Z . am Mittag " » «„TT **’ “8*" « 9- April . (W . B ..Richtamtl .)
meldet . Heute früh starb der Entdecker des I p,*" rbe.utj d)e Fliegeroffiziere , die bisher in
Diphterwbazrllus Prof . Friedrich Löffler . Der * terfmert  waren , reisen morgen Mit-
Verstorbene war seit zwei Jahren als Rach - *" *5 ™ Begleitung eines dänischen Offiziers
folger Gaffkys Leiter des kaiserlichen Jnstt - na * ^ ^ borg ab . mWen D ™ teTS

bbandch

luimel
ähe der
n.
re 2

Xfl0-

e 5 (5

i ' i . i

Vochenspeise-gettel.
Gemüsesuppe mit Erießklößen.
Abends : Kartoffel - und Feld¬
salat.
Reissuppe mit Kartoffeln (2
Maggiwürfel und durchgedrückte
Schalkartoffeln zusammen ge¬
kocht und etwas gebratenen
Speck darangetan.
Abends : Fleckheringe , Brot,

lag- Mischgericht von weißen Bohnen,
- Hammelskopf (Kopf mit Zunge

und Hirn 35 Pfg .) , Kartoffeln
und gelbe Rüden.
Abends : Käse , Brot , Mischobst.
Gedämpfter Fisch mit Senft-
tunke , zerquetschte Kartoffeln.
Abends : Roggenmehlsuppe,
Orangen.
Fischsuppe mit Haferflocken und

QH 1 f Klößchen.
' Abends : Reisbrei mit Zucker

E und Zimmt.
Ing. (S . nntagsgericht .) Fleischbrüh-

suppe mit Gerste , Rindfleisch,
zerquetschte Kartoffeln , grüne
Tunke.
Abends : Kakao , oder Schoko¬
lade , Brot.
Eoulasch vonRindfl .,Wafferreis.
Abends : Bratlinge aus Reste
von Reis und 1 Tomatensup¬
penwürfel , grüner Salat,

ch-rschriften. Pichelsteinervon
1- 2 Psd . Seefisch (Hecht, Schellfisch,

auch teurere Sorten ) wird geputzt,
rt und in Würfel geschnitten . (Kopf
'tot gut ausgekocht und in die Kiste
. Zn 50 g Fett werden 2 große gelbe
1Zwiebel, etwas Sellerie oder Pe-
«zel klein geschnitten angedämpft
y,1 Fischsud aufgefüllt . Rach kurzem

fctt wird das Fischfleisch (etwa 34  Pfd.
E *" Dag kurz angedämpft beiseite

lllmei hinzugetan, nochmals aufgekocht und 2
-rmieten. «in die Kiste gestellt . Durch Beigabe
e 32,1 webenen Kartoffel kann das Gericht
- - tr gemacht werden . Sehr schmackhaftmmer>igettb.
ör , U

re

1 verniq

is I.

tocf, mit
einer 1L

»eifei,
n slr. 4t

tnmer
mieten.
gasse

tuts für Infektionskrankheiten

I d’n, " e Bluttat . Berlin.  9 . April.
(T U.) Aus Tiflis wird eine Bluttat ge-
melbet , der durch grusinische Räuber ein
adliges Ehepaar deutscher Abkunft auf seinem
S i Um sr° Pfer * * Dtt  und Zeitumstände
legen die Vermutung nahe , daß der in Ruß-

Deutschs geschürte Haß auch
dieses Verbrechen verschuldet hat . Die Er¬
mordeten sind Kurt v . Kutschenbach und
seine Gattin Eva v . Kutschenbach entstammt
einem Eeschlechte aus der Mark.

Ermordet aufgefunden . Berlin 9
April . Zwischen Braunsfelde und Falken ' stein
wurde im Walde die 22jährige Tochter des
Stellmachermeisters Müller ermordet aufqe-
funden . Der Täter ist unbekannt.

äSSÄSSS, g*» t«w
schwedischen Fahren den Dienst auf der Li¬
nie Trelleborg -Saßnitz wieder aufnehmen

10. April 1915

Dienstag , 13 . April.
-Nachmittags von 4 '/ g_ 51 < Uhr:
K0 f 1 ln  der Wandelhalle

bei Kaffee , Thee usw
Abends 8 Uhr : Konzert im Konzertsaal

Literatur.

m 1 Kaisergeschenk gestohlen . Berlin,
10. April . Aus Paris läßt sich das „Berliner
Tagebl melden : Der Gräfin Morsini ist aus
ihrem Palast auf bisher unaufgeklärte Weife
ein kostbarer Brillantschmuck abhanden gekom¬
men , der ihr einstmals von dem deutschen
Kaiser zum Geschenk gemacht worden war.

^ .- Erdbeben . C h i a s s 0, 9 . ÄpIil ^ Jn
Südumbrien fand gestern Rachi wiederum
ein starkes Erdbeben statt . Am heftigsten
wurde es , n Foligno verspürt . Dort stürzte
das Volk auf die Straße und brachte die
Nacht in leeren Eisenbahnwagen zu.

Die Bürgermeisterwahl i« Chicago
London,  9 . April . (W . T . B . Nichtamt-

Areua . Das neue Heft (8) der Oktavausgabe
von „Heber Land und Meer " ist eine schmucke
Galerie kriegsgeschichtlicher Bilder , durch die
zu wandeln ein besonderes Vergnügen ist , ist
eine Schatzkammer belehrender und un 'ter-
haltender Dinge . Mit geschickter Hand ist aus
„ ^ ^ " H^? ^ . .uugeheuren Stoffes das Wert-

ollste und Wichtgiste gewählt worden , damit
nicht an langweiligen Wiederho-

lungen die Lust zun, Studium verliert . Was
Prof . Voruttau über Volksernährung und
Krieg beispielshalber schreibt , sollte jeder ge-

bte Folkswohlfahrt am Her-
zen liegt . Wre ein Schützengraben entsteht
verrat uns in einem Artikel Siegfried Hart-

lome Darlegungen werden lebhaft un-
terstutzt durch einige hübsche Aufnahmen.
Ueberhaupt sei auf den Bildschmuck dieses

neuesten Heftes mit besonderer Betonung ver-
0 bedeutend ja an und für sich die
Lichtbrldkunst in diesem Kriege ist : es ist eine
Wohltat , hin und wieder Bildern zu begeq-
nen , die von Künstlerhand an Ort und Stelle
gezeichnet worden sind. Arthur Grimm ist mit
acht Zeichnungen vertreten vom westlichen
Kriegsschauplatz - mit Blättern , die trotz
der scheinbar flüchtigen Struktur doch voller

"ch mit de»

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöferkirckie

. . . Am Samstag , den 1". «Ip U ; vormittaas l'i

mfm n et SptiI fÜr  Konfirmanden -Abendmahl
Am Sonntag Quosimod. den 11. April
Vormittags 9 Uhr 40 Min .: Konfirmation -

Herr Pfarrer Wenzel (2.  Tim . 2, H)  Anschließend
Feier des hl. Abendmahls "
ous* 0rmilt08S 11 ' Kindergottesdienst fäll

Nachmittag 2 Uhr 10 Min . : Herr Dekan Holz«
hausen. (Römer 6, 4)

Mittwoch, den l4. April, abends 8 Uhr 30
-Aiin Im Kirchensaal 3. Kirchl. Gemeinschaft.

Donnerstag , iS. April. Abends 8 Uhr 10 Min.
fder 6bet  * Uni>e mit "nfchliegender Abendmahls-

ri * t ' _ r, - ---- -o - ^richramr - 0 , ■' -uuuuw  oocy votier
Ä infrf 1 Telegraph « meldet aus £ j re.n sehnlich verhält es sich mit den
Rew -York : Der demokratische Kandidat für Dicken Tille », die den Aufsatz : „Quer durch
die Burgermeisterwürde in Chicago , Robert illustrieren . Möchte dieser
Sweitzer , ist von dem republilanischen Kan - * W.eI  mcht unbeachtet bleiben , denn er führt
didaten geschlagen worden . Bei der Bürger - * n-5 tn em  Gebirge Europas , wie es so leicht
metsterwahl stimmten zum erstenmal Frauen me^ Öißt - Wir wollen weiter
" " t . I nichts aus dem Hefte verraten . Greife jeder

I5Ä - - * « * . « * «« ju

®ottc  l « der evang . Gedächtniskirche.
Am Sonntag Quafimod. 11. April.

HoUbaM'n"^ ^ ll^ Min. : Herr Dekan
^rch? früher gelegt) i" der Erlöser-

- °" d- » Ud, ,0

Evangel . Jünglings - und Männer-
verein s Hvmdnrg.

Veretnsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
Sonntag , den 11. April, abends 8

etnsabetib, Kriegsmitteilungen , Gebetsgemttnsckntt
8 Uhr Turnen. Mittwoch 9 Trommler

und Pfeifer . Fret-tag, 9 Uhr : PosaunenstuM.7
Jeder junge Mann ist herzlich eingeladrn. '

Th«° . - °. Kunst u. Wissenschaft. £ 5 * wi
Budapest , 9. April . (W V . Richtamtl .) Ee - ^-

ftern sang hier der Berliner Hofopernsänger
Alexander Kirchner , der in der Königlichen
Hofoper imLohengrin auftrat , dieTitelrolle in
deutscher Sprache ,was zum ersten Male seitndtlt fS V »Ss _ _ * .* rm, .

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag , 11 . April.

. -- - iwiuie |VU. Nachmittags 4 Uhr-
dem Bestand der Oper vorgekommen ist, da in 1 Choral - f + b
der Oper der Gebrauch der deutschen Sprache I ' ^este  - Bur & Jst unser
bisher nicht gestattet war . Die Blätter be-
sprechen die Aufhebung dieses Verbotes als , .Burschenschaft“
em Zeichen der Zeit und als Symptom der g ^ „
voukommen geänderten und besonders Herz- I ' ° per ,,Der
lichen und begeisterten Gefühle , die seit Be - 4 ^ ^eber -Uux.
grnn des Krieges für Deutschland in allen ' . ^ ^ määchen
Kreisen zur Geltung kommen - T »Strandbdder « Lion

Gott .“

Weidt.

e-r5J Aus der Umgebung.1000  ,
2 Milchigen. 10. April . Im fernen Osten
unter l theol. Eugen B 0 hris  von hier
berfanl Mr Schüler des Gymnasiums in Bad

mo wott ®? kriegsfreiwilliger Un-
1 und Inhaber des Eisernen Kreuzes

Hofnachrichten.
5 . Fantasie aus der Oper

„Rigoletto“
6. „Wiener Blut “, Walzer
7 . „Die fleissige Berta “ .

Intermezzo ' Hüttenberger
Abends 8 Uhr:

Verdi.
Strauss.

)iMM p ? 6ei feinert  Bekannten schmerz-
^ -Jauern.

1 iü  ti M., 9. April . Nunmehr
(1337 'che funf Kreise des südlichen Kur-

1 16  tto ! ® mtt  dem preußischenStaat
- ■rJW das , von diesem zu er-

Blanfcenburg.
Keler -Bela.
Sitt.

■- , J~z j} 11,1 WU5,t non orejem zu er-
12:1 elektrische Mainkrastwerk genehmigt.

3m ®e.
4 m  5 er  trafen gestern bei einem grö-

verml-tl »sport wieder viele Turkos ein . Es
rg V.dj »u junge Leute , welche sehr nieder-
^- -">aren.

Erbach in Oberh . Vor einigen
iße Einwohner.

8|t. Rentner Isaak Schloß.

lages-Neuigkeiten.
Süddeutschland . Berlin,

ön den Vogesen und im Schwarz-
Seftern heftige Schneestürme ge-

m  Wtt "

Darmstadt . 9. April . (W . B . Richtamtl .)
Der Staatssekretär des Reichsschatzamtes , Dr . 1 Abends 8
£ellfendi , der gestern abend hier eingetroffen 1. „Für Vaterland und
ist wurde heute Mittag vom Eroßherzog em- Freiheit “ , Marsch
pfangen und stattete abends dem Staatsmi - 2.  Romantische Ouvertüre
mster von Ewald einen Besuch ab . Z. Nocturno uuverture

Berlin , 9. April . (W . B . Richtamtl .) Die 4 - 1 antasie aus der Oper
Kronprinzessin und die Prinzessin -Tochter . »Hoffmann ’s Erzählungen “Offenbach
befinden sich wohl. I o. Serenade Haydn

Berlin . 9. April . (W . B . Richtamtl ) Der 7 "k £ *V ^ ^ ulzerÄehrer.
„Reichsanzeiger “ meldet - Der ErzHerwain « ' ^ b « d n  J nterm - Förster.
Joseph von Oesterreich ist dieIbt! tveuZ"  I ' ” TeIefnnke < Pot Poum  Morena.
drille Erster Klasse verliehen worden.

Stockholm . 9. April . (W . B . Richtamtl .)
Die Königin , begleitet von ihrem Enkel , dem
Herzog von Smaland . reiste gestern Abend nach
Karlsruhe ab . Bei der Abfahrt war der Kö¬
nig der Kronprinz und die Kronprinzessin so¬
wie der Minister des Aeußeren und unter
den feindlichen Diplomaten der deutsche Ge¬
sandte von Lucius mit dem Personal der Ge-
sandschaft anwesend.

Kleine Kriegsnachrichten.
Stuttgart . 9. April . (W . B . Richtamtl .) , waizer

n te ^ nt0tl J ^at ’ E der „Staatsanzeiger “ 7. „ Abendruhe“
berichtet , gestern auf dem Hauptbahnhof 30 8 . „ Im Dienst “ . Marsch
Pflegerinnen und 55 Pfleger , die zur Verstär - '

Montag , 12 . April.
Abends 8 Uhr:

1 . Choral : „Fs ist das Heil uns kommen
IlöT* ^

2 . Ouvertüre „Die Geschöpfe
des Prometheus “ Beethoven.

3 . „ Der Frühling “ Luigini.
4. Zwischenakt aus „tapferer

Soldat 0 . Strauss.
0. h antasie aus der Oper

„Carmen“
6. „In lauschiger Nacht “,

Walzer

Gottesdienst s Orönmtoa,M,t

^ »,? .̂ hr find Betstunden vor ausgesetz-
zur Erstehung des Sieges und

dauerhaften Frieoens . Um S Uhr : Feier-
«che Echlußandacht mit Weihe der Erftkommuni-

das göttliche Herz Jesu und Prozession.
Montag , den 12 April, morgens 7 Uhr: hl

munikant7n. ®anbam‘ fÜrbte  Erstkom.
b« n } 3- MpriI- morgens 7 Uhr : heil,

verstorbene, 8 Uhr : 2. hl. Messe.
^pkil, morgens 7 Uhr : ge-

^ hell aie |[e^ ( e a^ a0Öa[e*Q Adam , 0 Uhr:
m l 0n,neT£ a °'  w fn  f 5: ^ prU, morgens 7 Uhr : hl.

-n Ehren des hl. Joseph, 8 Uhr: 2 hl Melle

«Ä a*

»itÄlS ? ' 6,/> u * : «•
hpue TO. «a£{’-be I!1 Mpr<1’ morgens tü/* Uhr:
teil . ®leffe für die Fam lie Franz ikaoer Baur.
talisthem Segen "t Andacht mit fakramen-

8 Uhr : Versammlung des
Jünglingsoereins , Montagabend 9 Uhr des Ge-
fellenvereins. am Mittwochabend 9 Uhr: Ber-
fammluno des Männervereins mit Vortrag , am
choresÄt Vottra ^ Versammlung de- Kirchen-

Gottesdienst -Ordnung
der kathol Pfarrei Et . Johannes der Täufer

Bad Homburg Kirdorf.

m« ' «SXÄiÄif ' ,U >’ : « ” *“*

Christliche Versammlung . Elisa-
»ethenstr . 19a,I Ied . Sonntag Vorm.

11  12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8 — 9 Uhr öffentl . Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8 * Uhr Bibel - urb De-
betstunde.

Der „Taunusbote"

Bizet.

Ziehrer.
Böschhorn.
Rose ^ .

ist wegen

seiner weitaus größten

Auflage
in Bad Homburg v. d. Höhe

das beste

Jnfertions - Organ.

Persil
selbsttätige Waschmittel für

Ankauf
v- gebrauchten Möbeln , alten
gahngebiflen u. Gegenständen
allerMrt gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau,
Obergasje 1, 2.  St . (981

Stuhlverstopfung
Dr. Buflebs Tamarets wirkt
mild und sicher ! Unschädlich, wohl¬
schmeckend. a Paket 50 Pfg.
4808 Bei Otto Doltz , Drog.

Meldewesen.
ora®3 WitÖ  l n Erinnerung gebracht , daß jeder Zuzug hierher und

jeder Abzug von hier spätestens binnen 6 Tagen schriftlich , jeder Wohn-
ungswechfel innerhalb der Stadt binnen drei Tagen anznmelden ist : diese

bezieht sich auch auf diejenigen Personen , die hier nur eine
0 «» t a k,en "nd in regelmäßigen Zwischenräumen an ihren eigent¬

lichen Wohnort zurückkehren.

* Auf die zum vorübergehenden Aufenthalt hier anwesenden Frem¬
den K̂urfremden ) bezieht sich gegenwärtige BekanntmachungInicht.

Bad Homburg v. d. H., den 26 . März 1915 . (H 84
Polizeioerwaltung.
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Spar-und Vorschnsskasse
10. Aprii

zn Homburgv. d. Höhe
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Nachdem die Dividende pro 1914 von der am
7 . April 1915 stattgehabten 50 . Ordentlichen Generalver¬
sammlung auf 4 %% festgesetzt worden ist , erfolgt die
Auszahlung derselben von heute ab während der
Geschäftszeit vormittags von 9 —1 Uhr.

Vorlage der Einlagebücher ist unbedingt erforderlich.
Bad Homburg v . d. H., den 10 . April 1915.

Der Vorstand.
1366)

Stenographen-Verein Stolze-Schrey.
Vielfachen Wünschen entsprechend , eröffnen wir

Mittwoch , den 14. April Abends 9 Uhr in unserem
Vereinslokale „Frankfurter Hof einen neuen

AM - Anfänger -Kursus
für Damen und Herren zur Erlernung des Einigungssystems,
Stolze -Schrey und laden zu zahlreicher Beteiligung erge¬
benst ein.

Unterrichtsdauer 14 Stunden . Unterrichtsgeld M 6.
Für die Familienangehörigen unserer Vereinsmitglieder M 3.
Angestellte und Lehrlinge unserer unterstützenden Mit¬
glieder haben freien Unterricht.

Anmeldungen werden bei Beginn des Unterrichts
entgegengenommen . *
,« Der Vorstand.

-

Gemüse-,Blumen-,Feld-
and Grammen Handlang

von

Ang.Herget Jfacüf.
Aeltestes und grösstes Geschäft für

Badi Homburg v . d.^H. u . Umgegend

Wallstrasse 4
Telefon 340

empfiehlt

Pr . Saatkartoffeln (Frühsor ten)
Saatmais,

Runkelrüben oder
Kleesamen als Pfälzer Rotklee

Luzerner (ewiger Klee)
Scheedenklee , garantiert seidenfrei.

fFerner:

alle Gemüse-, Blumen- Feldn. Grassamen
Steckzwiebeln etc.

in nur keimfähiger Ware , sowie

Coeosstricke, Bast, Banmwachs,
Blumendünger, Blnmenstäbeu.s.w.

in tadelloser Qualität zu den billigsten Preisen

1156]  Verkauf en gros und en detail,

verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung, daß mein herzensguter, treubesorgter Gatte,
unser lieber Bruder, Schwager, Onkel und Neffe

jjtinriili firniii

(&Daitfleliict)t
Arbeiterveis

Monatsversauinilu
Montag , den 12.

abends 9 Uhr im

.84

IVti

3828) Der

gestern abend 10 Uhr nach kurzem, schweren Leiden
entschlafen ist.

sanft

Um stilles Keileid bittet im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Clara Iamin , geb. Dillmann.
Oberstedten, Oberursel, den 9. April 1915.

übst- und
Gartenbau-Bel
Bad Homburg v. r»

C B

I H,
i JJ »dnbeider
I^.schlielIB-s'"
Mein-

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Beerdigung
Sonntag, den 11. April, nachmitt,gs 3 Uhr in Oberursel,
vom Trauerhause Eppsteinerstr. 14 aus statt.

Die Herrichtung von Grabstätten
und deren Pflege

übernimmt bei gewissenhafter Ausführung (1358
Wilhelm Knapp, «nt Schiaßgarten 3.

Das Umgrabender
auf dem Musterbamnstiiĵ Aote >
geben werden. ^

Näheres bei unserem ****
Mitglied Herrn Leopold
Ferdinands-Anlage 36. I

Der öotftJ Die
Frisch eingetr̂ !

Laubfrösche
frische ÄrabU & ®c;

V. P !m.d 30 yftgUl
Pfaffenba

empfiehlt

9ldüa

2E

Hardtwald - Restaurant.
Morgen, den 11. April

Große Kino-Vorführungen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Fesselnde Drama's,
Kriegsbilder vom östl. u. westl. Krieasschauplatz.

Natur-Aufnahmen in bunter Reihenfolge etc.
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein

109) <B. Scheller.

jedes Quantum
gutes Benzol

zu annehmbaren Preisen,
mit Preis rc. an

Gg. Hüttenbery
Waschanstalt mit Moioi

Gießen,  Lahnbleij

Asenen,

i-zösische
Die K°

mit
j«en geno
t Susair

etcn

II II
Glück ’s Lichtspiele :: Bad Homburg Kirdorf

11  Kirdorferstrasse 40 . 11
Morgen Sonntag nachmittags 4 u. abends 8 Uhr

Der grosse Film:Die Toteninsel
ein Liebesroman des grossen u. bekannten Dichters „BÖCklin“ in 4
Akten , sowie das übliche bekannte Schlagerprogramm.

Soldaten haben mittags halbe Preise. (1356

Luftkurhotel„Teichmühle“ Köpperni. Ts
- (1160

Gebrauchte
Realschulbiii

zu verkaufen:  Se 1
Sexta. Quinta, Quarta,!
Quinta und Quarta ; Ges
für Quarta.

Neue Mauer stro

Willbslimrr
billig zu verkaufen.
1361)_ Auden str^

Telefon : Amt Bad Homburg 688.
BAUMBLUETE hat begonnen ; ein Aufenthalt
auf der Teichmühle ist eine ERQUICKUNG.

Suche
leichte Stelle, auch zu
baldigem Antritt.

L Oberschmid,
Niedererlenbach, Rei-i!

Kummet -Sattler
für Militär - Kummet 72 u . Stell - Kummete
N A bei hohem Lohn in dauernde Stellung

mm“ gesucht . "MZ
Auch werden Geschirr-Sattler zum Kummet-Machen angelernt.

F. Michaelis Nachfolger
MmtärefTektenfabrik (1362

Frankforta. M, Heue Mainzerstr- 60 Fernspr. Hansa 4657n 4663.

Schwarze Schäfer-
rereine Raff-, gut als

Begleithund Mk. 20 zui
1352) Näheres Mühll

iüdjtigerZ'lhn
sowie Lehrling gegen
gesucht.

Robert Frii
Ferdinandsanlt

die Fr«
Alle

wmen.
an eint

vorük
glichel
tzeu>orf<

, anderem
Mich®:
Kleiner

Mt wirk
KeiFli
schwere

Mil n
wgew

R
f'

Westr
endl

>5 i« de
ak

che, fr
nitreisp

»lust ei,
wurde

nsner H«

Lhen

Zn den
Imdttt.

ZwiebackdA
gesucht

Sauer & fiU* «
G. m. b, H. J

Denken Sie daran!
Original Dr . Hentschel ’s Jnhalatoren

vernebeln nicht nur ölige, sondern zerstäuben auch wäs¬
serige Flüssigkeiten wie Homburger.Emsern Sodener Salz-Lösungen

Jnhalatoren zu Mk . 4 .5Q * 6 .00 , 8 .00.

Medizinal-Drogerie Carl Kreh,
gegenüber dem Kurhaus . (253

Lehrling
für das Contor gegenA
gesucht. . '-Mt

Sauer & Hilleb
G. m. d. h

Oestlich
Wen mii

uückgeschl
Osten unvl

Bäckerlehck zu

kann sofort in bie LehreP den
Bäckerei des treust

Theod Val. ®eA<Ben Â nzl
Kirdorf, BachstM  norden. :

Damenn.Kinderhüte!♦ ♦WA
444
♦ ♦♦
444
♦ ♦♦

^ v - (13684 4 4

♦Hrt Kirdorferstr - 43 . JHHt

Ordtnilichrs» kKm*
Grosse Posten nur allerneueste
Formen und Modelle
IM - sehr billig.

Hastigkeit,
gesucht Sewiesen>

Kaiser«Friedr.-Prl» Mannten
Bein, wie

Ciffiulit SS.2? ß?£
für Vermiethaus in bch
nade Zu erfragen
1327) Kirdorfersn

Ein neues köstliches Apfelgetränk
schaumweinähnlich prickelnd, von hervorragendem Wohlgeschmack Ist

„R e n e t t a".
Autzerordentlich erfrischerd und bekömmlich, von wunderbarem Ein-
stutz aus Geist und Gemüt, arm an Alkohol, dabei sehr billig ver.
einigt „Renetla" in sich alle Vorzüge eines herrlichen Tafel- und
Kausgetränkes . „ . . „ _

Theodor G. Dreqer Apfelkelterei— Verkaufsstellen:
Chr. Weder , Waisenhousstr. 4 u. I Gerecht Dorothenstr. 11.

I». Beseler Saathafer u.
Kleesamen,Saatkartoffeln
früheu. späte, sowie Pa.
Speisekartoffeln,

empfiehlt (1290
Jean Kofler,

Telefon 333.

Hypotheken-
Kapital

Schöne3Zimmerwohmmp
zu vermieten. (1243

Rind 'sche Stiftsqasse 32
Küche nebst Zubehör im Hinterhaus
sofort Nl vermi' ten Hainq-rsse 18

VeiantwoilUch jür die Schrrsilcuung: Friedlich Nachu.an n, jür

Sofort wirken ! §
Herba Vera Bonbons bei

Husten-Qual ! Hoch gefch. als Liebes¬
gabe von unseren braven Tr : ppenk Dose 50 Pq Otto Voltz,Droa

den Anzergentetl: Hemrich vquot : Druck

in jeder Höhe zur I und II . Stelle
auszuleihen durch (350

Homburg» HiWthebkN-Kr«
H. C. Ludwig,

Louistnstr. 103, I . T lefon 257.
Alleinvertreter

der deutschen Hvvetdetenbank
und Verlag Schudl's Buchoruckerei Bad

4 5 ,3tmmerM
1 Stock oder Parterre,
Stadt , zu mieten gesm
Preisangabe unter \
Exped. d Bl. erbeten,

5 ZimiiittMl
im ersten Stock mit 21
Gas und elcktr. Licht,
2 Keller per sofort ch
1371) LonisenstrA

Kirdolj.
Garten evtl mit 0»

Raabstrahe '̂

. wen,
6esellschas
teil dort
wahrho
>rmen
-rdeckt
>er Jo
>re ha

°rz sich
,'n. D<
l-llschaft
lisch da
eckin st
reizvoll
lndlich,

M  Hai
«tib me

jtfit uns
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"rer Vr,
»Laßz

Homburg o. d. H-
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